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Schalen feſt, während der Kern und die Seele der Religion verloren iſt Es
iſt dies die Frucht des Jahrhunderte langen Schismas. Die Unwiſſenheit
auch Iim Klerus iſt grenzenlos; die endung der Saktramente geſchie un
einer Weiſe, daß der Gültigkeit aſt eL gezweifelt werden muß; denn
bei der QAufe wendet aſt kein ſogenannter Prieſter die richtige *  T.  auf
formel an: jeder ſagt, vas ihm einſd Barradas traf U. einen 80jäh—
rigen Mönch, der Prior des großen 7 Amba Senét Dar. Dieſer hatte,
wie EL ſelbſt geſtand, ſein ganzes Leben undur die Kinder getauft, indem
EL das Vaterunſer über ſie betete Eines Beſſeren belehrt, ieß EL ich ſelbſ
von dem Miſſionär bedingungsweiſe taufen und wünſchte von Herzen, ſeinen
ehler all den von ihm ungültig Getauften gut machen 3 önnen. Wie
das Schisma, E dauern auch heute noch alle Irrtümer und Mißbräuche fort

Das chön ausgeſtattete und dazu ⁰ illige Buch darf mit Recht mnem
großen Leſerkreis empfohlen werden eleé Anmerkungen geben über
viele inge erwünſchten Aufſchluß

Exaeten Hollan Ludwig Schmitt
17) Nach dem eiligen an Reiſe nach Italien, egypten un

Paläſtina von Bauer. Vierte verbeſſerte und vermehrte Uf.  2  —
lag (5 und Tauſend.) M‚  kit 2 Illuſtrationen auf Tafeln. Kommiſſions⸗
Verlag der Bu  andlung *7  mer Volks-Bote“. Ulm a. d  H Beide Bände

5.— 6. gbd M 5 X 7.80
mne el von vorzüglichen Werken über das Heilige Land iſt V den

etzten Jahrzehnten erſchienen. Ußer wiſſenſchaftlichen Arbeiten erwähnen
wir die grundlegenden erke 7 rengrubers, die Neuauflagen des obri⸗
ginellen, noch immer leſenswerten von Alban —  742—  tolz Beſuch bei
E und Aphet“, das aſſi erk des geiſtreichen Biſchofs

Keppler „Wander⸗ und Wa  Ahrten um Orient“, die ebensvolle,
prächtige Reiſeſchilderun Baumbergers M Reiche dreier Köni⸗—
ginnen“, General Himmels vielgeleſene „Orientreiſe“ und eine Anzahl
von prachtvoll ausgeſtatteten, inhaltlich intereſſanten und eſſelnd geſchrie
enen Pilgerbüchern über verſchiedene Volkswallfahrten und Reiſen ins
Heilige Land

Vorliegendes Buch iſt kein n  5 8 childert eine 1885 unternom
mene Orientreiſe. In der neuen Auflage hat aber der erfaſſer die neuen

orſchungen auf allen einſchlägigen Gebieten berückſichtigt und ſeine Er
ahrung eitdem durch zwei Südlandsreiſen noch bereichert. Nicht bloß der
Jeruſalempilger omm in dem Buche auf ſeine Rechnung, indem Pala
ſtina und eg  en ausführlich beſchrieben ſind, auch der Reiſende nach
Italien und der Rompilger findet farbenprächtige Schilderungen der Sieben
hügelſtadt und anderer intereſſanter Städte und Heiligtümer Italiens. Ein
großer Vorzug Bauers iſt ſeine riſche, oft von Humor gewürzte Schreib
weiſe und ſein larer, eſſelnder Stil. Die Schilderung des Heiligen Landes
iſt mit beſonders großer Wärme geſchrieben El vortreffli ſind die bei
gegebenen Illuſtrationen auf Kunſtdruckpapier Warum vurde der zweite
an in kleineren Lettern edruckt Als der erſte? Dies wirkt unangenehm.

Auch dieſe neue Auflage ird ihren Weg machen und viele einer
Fahrt ins eilige Land begeiſtern. Wenn das Buch dieſen ve erreicht, hat
eS eine one und ankbare Miſſion Tfüllt

Linz Friedrich Peſendorfer.
18) Tilman Riemenſchneider, Setn  —24 und Wirken

Dargeſtellt von Ur A Anton Weber, Hochſchulprofeſſor Mit Ab  —  2
bildungen. Dritte, ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage. Regensburg,
1811 ruck und Verlag von Habbel.
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eLdieſen fränkiſchen Unſtler (geſtorben iſt chon viel geſchriebenworden, da ich Altarbauten und viele einzelne Schnitzwerke ſeiner Handund Werkſtätte oder auch Schule bis auf uns erhalten haben Insbeſondere hatich obgenannter Herr erfaſſer eingehend mit den Werken dieſes Meiſtersefaßt, kennt genau deſſen Eigenheiten. Er iſt er imſtande, aus der Be
trachtung der ſeiner Hand oder auch nur Qus guten ildungenbeurteilen, ob ſie ihm mit Recht oder Unrecht zugeſchrieben werden, wie EL
auch ⁰ manche ihm zuweiſen kann, die bisher anderen Meiſtern unterſchobenvurden Darum werden in dieſem Buche fortwährend Behauptungenderer Kunſtſchriftſteller berichtigt. Dr eL kann dieſes zuverläſſigertun, Als ETL die ſtaunenswert vielen Archivalien kennt, welche des MeiſtersWerke betreffen, 10 ſe erſt olche ans icht gezogen und den Werken
Riemenſchneiders auch eifrig nachgeforſcht hat Iin Kirchen, Sammlungenund Archiven „Aber auch mehr als eine Reihe, durch Ungenaue und unrichtige Angaben veranlaßt, diente nur einem verneinenden wecke.“ DurchVorträge verſchiedenen Orten und durch Abhandlungen In verſchiedenenZeitſchriften und Zeitungen rückte Dr Weber den Unſtler ſo in den Vorder
grund, daß deſſen Monogra  e eine dritte Auflage erlebte, was gewiß eine

format
Seltenheit iſt, un 3 einem Buche von 285 Seiten wurde, obſchon EeS Quart—

Zuerſt ird die eutſche Plaſtik QANn der Wende des 15 Jahrhundertsbeſprochen, dann eben, Kunſtrichtung, Schule und Werke des Meiſters.51273 erte Hi Bayern, um übrigen Deutſchen Reich, in England,Frankreich, Italien und Oeſterreich. und 275 enthalten den
Der Anhang 30 jene erte auf, deren Entſtehungszeit mit Daten 3ſammenhängt; es ind deren nicht weniger als 40; der II iun er Ein
teilung. Dann blH ein Verzeichnis der Abbildungen und noch enn Orts

züglich eingerichtet iſt
und Inhaltsverzeichnis, daß das erk auch zUum achſchlagen ganz vor

Es le ſich Ee und bietet, obwohl eigentlich NMur von einem Meiſtereln doch große Mannigfaltigkei und angenehme A  lung; au.ind öfters allgemeine Sätze Üüber die un eingeſtreut. ne Zweifel wird
der Leſer bei Beſchreibung einzelner Bilder QIn hnliche erinnert,‚ die CETL n
Kirchen ſeiner mgebung oder iun Muſeen U. dgl. Sammlungen eſehen hatZum Beiſpiel finden wir gunz befiederte Engelein auch MMn unſerem be
rühmten ochaltar 3 Kefermarkt Wii Mühlkreis Einen eſer wieder
werden die Fußnoten intereſſieren, mn velchen der Verfaſſer meiſtensarchivaliſche Daten bringt, die richtige Leſung der Zeitangaben E  25 und
veraltete Ausdrücke und Schreibweiſen rklärt Darum [ur wacker zugegriffen!Niemand ird ES bereuen, auch dieſes erk ſeiner Unſtgeſchichtlichen Biblio—
thek eingereiht 3 en

Steinerkirchen Traun. Johannes Geiſtberger.
19) Der Narrenbaum Deutſche Schwänke Aaus vier Jahrhunderten,für das Volk geſammelt und ſprachlich erneuer von Heinrich Mohr.Zweite Uund dritte Auflage Herder, Freiburg.

Es ind Unſere ehrlichen eutſchen Schwänke mit ihrem gutmütigen,oft köſtlichen Humor. Der Herausgeber hat das geſammelt, wO immer
es ſich darbot Wir finden da das altbekannte, liebe Geplauder wieder Qus
dem „Schatzkäſtlein des rheiniſchen Hausfreund“, Dir begegnen dem ver
ſchlagenen Eulenſpiegel, den ieben tapferen aben, den überklugenBürgern von Schilda und dazu ehr vielen meuen Geſchichtlein ähnlicher Sorte. Lehrreiches und Drolliges, doch alles in heiterem, dezentemGewande. Ein urgemütliches Buch
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